
Der Dritte Weltkrieg hat längst begonnen
20.07.2016, 09:36 | Politik, Recht & Gesellschaft

Pressemitteilung von: READ - Rüdenauer Edition Autor Digital

 

Volksmund tut Weis- und Wahrheit kund“, eBook (ISBN: 978-3-943788-21-1), 1.085 S., 29,95 Euro

Bisher hat die Menschheit auch ihre größten Dummheiten überlebt, nur leider allzu viele Menschen nicht. Die
Überlebenden mußten meistens auch einen sehr hohen Preis zahlen. Jetzt ist das hochintelligente Tier, das so vieles
lernen kann, nur das Wichtigste nicht: Miteinander in Frieden auszukommen, gerade wieder dabei, zum großen Gemetzel
zu rüsten.

Der unaufhörliche Krieg, den die Menschentiere gegeneinander führen, gerät wieder einmal in eine heiße Phase. In einer
Melange aus Täuschung, Betrug, Ausbeutung, Erpressung, offener Waffengewalt und Terror arbeiten große und kleine
Verbrecher, freiberuflich arbeitende, angestellte und beamtete weltweit am gleichen Projekt - offensichtlich genetisch
prädisponiert. Denn mit so viel Dummheit kann doch der Mensch gar nicht geschlagen sein.
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Die einen mißbrauchen ihre Religion, andere ihre Macht, manche gleich beides, und Heerscharen von Speichelleckern,
nützlichen Idioten und Dummköpfen folgen ihnen kritiklos und erledigen auch noch die schmutzigen Arbeiten für sie.

Die Islamisten haben ihren 30jährigen Krieg begonnen, der das Zeug hat, sich zu einem Welt-Bürgerkrieg und letztlich
auch zu einem Weltkrieg auszuweiten. Wie sich der (noch) zivilisierte Teil der Welt davor schützen will, immer stärker
in die Kampfhandlungen hineingezogen zu werden, ist nicht einmal ansatzweise durchdacht worden.

Die Banken- und Staatsschuldenkrise schwelt weiter und die EZB fährt fort, das skrupellose Fehlverhalten von Bankstern
und Politikern mit unbegrenzter Geldschöpfung zu belohnen und dafür die Sparer sukzessive zu enteignen und private
Altersversorgungen zu vernichten. „Die Spekulationsballone der Anleihen- und Aktienmärkte hängen untrennbar an der
Treibgasflasche des nahezu kostenlosen Geldes für Bankster und Spekulanten; überschuldete staatliche Haushalte werden
nur noch durch die Transfusionen aus der Notenpresse am Leben erhalten: Dem Tod geweihte Patienten von
Kurpfuschern!“ (Prof. Querulix)

Das Recht wird mit Füßen getreten. Staatsfinanzierung mit der Notenpresse? Ist verboten. Aber wen kümmert’s.

In den USA scheinen die Goldbaissiers allmählich nervös zu werden. Wenn es stimmt, daß die Leerverkäufe nur zu
einem winzigen Teil – man munkelt von 1:300 bis 1:500 – durch physisches Gold gedeckt sind, hätten sie auch allen
Grund dazu. Könnte der amerikanische Goldschatz, sofern er überhaupt noch existiert, hundertmal und öfter verliehen
worden sein, um die Baissiers mit Munition zu versorgen? Nichts Genaueres weiß man nicht. Aber das Verhalten von
Politikern und Bankstern macht mißtrauisch.

Weltweit verschulden Politiker ihre Staaten hemmungslos weiter. In der EU war vereinbart, die Haushaltsdefizite
konsequent zu verringern und auf maximal 3 v.H. zu begrenzen. Das kostenlose Geld von der EZB für weitere Schulden
zu verwirtschaften ist aber allemal günstiger für den Machterhalt von Politikern als aus dem Ruder gelaufene Haushalte
zu sanieren. Deshalb scheren sie sich umso weniger um die Vereinbarung zur Schuldenbegrenzung, je weiter sie ihre
Staaten schon heruntergewirtschaftet haben. Ein Ende ist nicht abzusehen und der gewaltige Sprengsatz im Europäischen
Haus inzwischen unübersehbar.

Von ihren Multimillionärs-Vorständen ruinierte Banken sollen nicht auf Kosten der Allgemeinheit, sondern zu Lasten der
Eigentümer und Kapitalanleger gestützt oder abgewickelt werden. So wurde es beschlossen. Auch das ist offensichtlich
Schnee von gestern. Die Lobby der Bankster ist gerade dabei, die Politiker auf Vordermann zu trimmen und dafür zu
sorgen, daß weiterhin die Allgemeinheit für ihre Stümpereien (Selbstbedienereien und kriminellen Handlungen?)
aufkommt. Die An der Misere Schuldigen geben längst den Ton an und beuten die Unschuldigen mit Unterstützung der
Politiker, die doch das Allgemeinwohl zu schützen und zu fördern haben, skrupellos aus.

Was für eine erbärmliche Moral! Und was für ein Sprengsatz für den sozialen Frieden und die politische Stabilität!

Und: Was kann man solchen Leuten überhaupt noch glauben? Wer Gesetze bricht, dürfte kaum Skrupel haben,
Statistiken zu fälschen bzw. von seinen Lakaien fälschen und von nützlichen Idioten verbreiten zu lassen. Vertrauen in
die Mächtigen wird in unserer Zeit zu einer Spielart von Dummheit.

In der Not frißt der Teufel Fliegen, scheinen die Politiker zu denken, die sich – warum eigentlich? – vor den Karren von
Bankstern und Profitgeiern spannen lassen oder einfach nur ihrer Selbstsucht huldigen. Dabei vergessen sie, daß es ihre
verdammte Pflicht und Schuldigkeit ist, die Interessen der Allgemeinheit zu vertreten, die ihnen genau für diese Leistung
und für nichts anderes ihre Privilegien finanziert.

Wenn sich der demokratisch gar nicht legitimierte EU-Kommissionspräsident Juncker dreist hinstellt und äußert, daß er
auf ihm vorgeworfenes Versagen in der Brexit-Pleite pfeift, und den nationalen Parlamenten die Mitsprache bei der
Entscheidung über das CETA-Abkommen verweigert, meuchelt er geradezu die Europäische Einigungsidee. Für ein von
solchen Leuten geführtes Europa bedanken sich die Menschen und wenden sich lieber der Rettung ihrer Heimatländer
vor dem endgültigen Ausverkauf Europas an Bankster und andere Profitgeier zu.
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Der übereilt und unter Verzicht auf die allernotwendigsten Voraussetzungen eingeführte Euro ist inzwischen akut
gefährdet. Je mehr Menschen merken, welchen Reibach Bankster und Großspekulanten auf ihre Kosten machen, desto
mehr Regierungen werden bei ihnen in Ungnade fallen und anderen Kräften Platz machen. Jetzt braucht es nur noch eine
weitere Finanzkrise, die auch die Realwirtschaft mit in den Orkus zieht, um Europa in die tiefste politische Krise der
Nachkriegsgeschichte zu ziehen. Die Weichen dahin sind bereits gestellt und der nicht mehr zu bremsende Zug
dilettantischer und allgemeinwohlschädlicher „Rettungsmaßnahmen“ für Bankster und unfähige Politiker wird entgleisen.

Wenn es weiter so schlecht läuft wie bisher, könnte die Europäische Union auseinanderbrechen. Auch Deutschland, das
bisher willig alle Lasten trägt und jede Dummheit mitmacht, könnte im weiteren Verlauf der Weltkrise und ihrer
katastrophalen Auswirkungen auf immer mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger nach der Bundestagswahl 2017 ein
anderes Land sein. Dann wären die Briten „draußen“, ohne ihren gewünschten Austritt erst noch mühsam vollziehen zu
müssen – wahrscheinlich die beste Lösung für sie und viele andere.

Die Menschheit ist wieder einmal dabei, an der Selbstsucht und der Unfähigkeit ihrer „Eliten“ zu scheitern. Mit Hilfe
hochentwickelter Technik und entsprechender Waffen aber erfolgreicher denn je.

Zu allem Überfluß hat die größte Völkerwanderung der jüngeren Geschichte begonnen. Eine Melange von Rassen,
Religionen und Mentalitäten, von Menschen unterschiedlichster Bildung und Sozialisation, von überwiegend Armen,
nicht Integrierten entsteht, die sich sehr leicht entzünden kann.

Prof. Querulix‘ zeitlos-zeitkritische Beobachtungen und Kommentare zum fragwürdigen Treiben des Menschentiers
haben bereits in zahlreichen Büchern, eBooks und CDs ihren Weg in die Öffentlichkeit gefunden. Genannt seien nur:
„Im freien Fall“, eBook, ISBN 978-3-943788-22-8, 136 S. 9,95 Euro, „Besser quer gedacht als quergeschossen“ (ISBN
978-3-943788-15-0), 141 S., für 12,95 Euro, und der Jubiläumsband „Volksmund tut Weis- und Wahrheit kund“ (ISBN:
978-3-943788-21-1), 1.085 S. für 29,95 Euro.
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